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ftn einer geitung Setner Ober-
Idnbeê laê ntan foigenbeê: Schaffen Sie
fiel) ruljig ein fjaar © p o r 1 f cl) u l) e an,
es tft ïein Surrt*, int ©egenteil: fie finb
bas befte 33 t u t r e i n i g tt n g s nt 1 1

tel unb fie toerben Ijeifen, $brc Sunge
mit frifcfjcnt 33(ut auf3Ubnmbeu. @r=

ftenê roar ici) biêfjer ber "Dichtung, bafj
baê §erj bie Stufgabe ber 33futbumbe ber=
felje; aber icf) fafj ntid) in biefer ^infidjt
gerne befetjrcn. Stber roie ift baê mit beu

©bortjdjutjcn afê 33lutreintgung? Sie
müffen bocf) fidjer innerfidj genommen
toerben? llnb bann, ift eê notroenbtg, bafj
man fie oorfjer mit gifdjtran einfcfjmiert?
Ober mit Dltbenöl? Ober roerben fie
überljaubt in Sffig unb Det genommen?
fta) tjoffe gerne, bafj ein ©adjbcrftänbiger
barüber bertcfjten roirb.

*
©inen fdjroierigen gaff ftettt baê nadj=

ftefjenbe Qnferat bar: ©efudjt: Wo-
beft männliclj unb roetblidj. Offerten
unter So ctroaê tommt bod) eigent=
lid) recfjt feiten bor unb fdjeint für 33er=

roenbung in ber Äunft benn bocf) nicfjt
recfjt geeignet.

*
Unter (£t)ur fdjrieb eine 3etiunfî oeg

Âantonê ©raubünben fürgfid): Seiten
©amêtag roottte ein §err nodj ben um
6 Ufjr 07 tjier abgefjenben ©djnettjitg
nadj 3üricr) benüfjen. 33eim Sluffbringen
auf ben fdjon in ftarfer 33eraegung ftdj be=

finbfidjen Qua, gfitfdjte er auê unb nutrbe
bom nadjfofgenben SBagen abfeitê gemor¬

fen. Seiber bermodjte nodj eitt 9tab bot
©eftür3teu p erfaffen uttb quetfdjte ifjm
ben linfen 53 o r b c r f u ]]." llnb ba
numbern ftdj bic Sünbner ttoclj immer,
menn matt fagt, fic feien ein anberer
Dicitfctjenfcljfag alê bic übrigen 2djmci;er.

Helvetisches
Bilderbuch
Eine Serie satirischer Einakter

von

Paul Altheer
Bisher erschienen:

Gemeinderafs Fr. 1.20

Der Prinz Fr. 1.20

Helvetia mit dem Bubikopf Fr. 1.20

In Vorbereitung :

Fest in likon Fr. 1.20

Spieldauer je 30 Minuten

Dialektbühnen!005*'06"*'Aktuell! Heitert

Nebelspalter- Verlag
Rorschach

ftn einer 8 t c t g e r u tt g ë a tt
jeige in ©berujhril fdjeint ber Sinti
militariêrmrô feinen Gëinflujj gcltcub ge-
madjt 311 tjaben. Unter ben 31t berfteigern-
ben ©egenftänbctt innren unter anbern
aufgeführt:

a) Sie Offigiere aller ©rabe bes ftaf)X'
gangeê 1873;

b) Sie Unteroffi3ierc, (befreiten nub
Solbaten atter Srubbcngattititgeit bes

^abrgangeê 1877.
(sine fjübfdje Welegenfjeit für alte

^umbfern, fidj citbticlj einen Wann 31t

ergattern uttb toenn möglidj nodj
einen SDffigier.

*
ftn einer gürdjev 3c^urtfl l'iê ntan:

Ueber ben tleinen ôafen bon 3ir)ua=
tangjo (Dccrtfo) an ber b a 3 i f i ft i *
f dj e n Ä ü ft e ging eine Sbrtngffut ."
bie toaaififtifdje Äüfte, baê tft, für alle, bie
eê nodj ntdjt mufjten, bie ©egenb, in ber
ber 5f3a3tftêmuê gemadjt roirb. 33on bort
auê tjat ftdj ber f^ififtifdje ©ebanfe über
bte gan3e SBeft berbreitet.

*
^n einer 3ürdjer ^nferatenblantage

laê man: SBer mürbe altem SJcann ein
toarmeê 23ett billig abtreten?"
Sa müfjte man bodj miffen mann? Unb
mie oft? unb mie marm? Slber baê gebt
unê nidjtê an, fofern mir ntdjt in ber
Sage ftnb, bem alten SJÎann 3U fjelfen.

ftn einem Slrtiïet über bie 33er=
meljrte Slrbeitêfofigfeit" fjiefj eê jüngft:
Sie 33erminberung einer 33 e r=

Eine wichtige Sache
die niemand versäumen sollte, ist die Reinigung des Blutes. Besonders wer wenig Bewegung
hat oder an Verstopfung leidet, sollte von Zeit zu Zeit eine Blutreinigungskur machen. Man
wähle aber nur ein wirklich gutes Mittel dazu. Denn wenn es sich um die Gesundheit handelt,
ist nur das Beste gut genug. Die seit vielen Jahren von Tausenden erprobte Model's Sarsaparill
empfiehlt sich in hervorragender Weise durch ihre heilsame Wirkung und ihren guten Geschmack.
Zu haben in den Apotheken. Wo ein Ersatzpräparat angeboten wird, weise man es zurück
und bestelle direkt bei der Pharmacie-Centrale, Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Versand franko. Die Probeflasche 5 Fr., die ganze Kur 9 Fr.

IS»
TÜJJÖlet

die infolge schlechter Jn-
gendgewotinheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ibrer besten Kraft zn
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
lUustriert, neu bearbeitet
Zu beziehen für Fr. 1.60

in Briefmarken von

Dr. Rumlers Heilanstalt
Qonf 477
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In einer Zeitung des Berner
Oberlandes las man folgendes: Schaffen Sie
siel, ruhig ein paar T P v r t s ch u h e an,
es ist kein Luxus, im Gegenteil: sie sind
das beste B l u t r e i n i g u n g s m i t -

tel und sie werden helfen, Ihre Lunge
mit frischem Blut aufzupumpen.
Erstens war ich bisher der Meinung, daß
das Herz die Aufgabe der Blutpumpe
versehe; aber ich laß mich in dieser Hinsicht
gerne belehren. Aber wie ist das mit den
Sportschuhen als Blutreinigung? Tie
müssen doch sicher innerlich genommen
werden? Und dann, ist es notwendig, daß
man sie vorher mit Fischtran einschmiert?
Oder mit Olivenöl? Oder werden sie

überhaupt in Essig und Oel genommen?
Jch hoffe gerne, daß ein Sachverständiger
darüber berichten wird.

-i-

Einen schwierigen Fall stellt das
nachstehende Inserat dar: Gesucht: Modell

männlich und weiblich. Offerten
unter To etwas kommt doch eigentlich

recht selten vor und scheint für
Verwendung in dcr Kunst denn doch nicht
recht geeignet.

Unter Chur schrieb eine Zeitung des
Kantons Graubünden kürzlich: Letzten
Samstag wollte ein Herr noch den um
6 Uhr 07 hier abgehenden Schnellzug
nach Zürich benutzen. Beim Aufspringen
auf den schon in starker Bewegung sich

befindlichen Zug glitschte er aus und wurde
vom nachfolgenden Wagen abseits gewor-

sen. Leider vermochte noch ein Rad den
Gestürzten zu erfassen und quetschte ihm
den linken Vorderfuß." Und da
wundern sich die ^iinoner noch iinmer,
wenn man sagt, sie seien ein anderer
Menschenschlag als die übrigen Schweiber.

Helvetisches

Line 5erie sstiriscner Linàter
von

Kisker erschienen i

kWWM .l.m
llös pM sl.m
NelvM Mi! lim WW ft. m

In Vorbereitung I

Uîli»oii fs.m
5 p I e I cl s u e r ie 3 0 t-tlnuten

vislektbülinen!" ^'Aktuell Itteiterl

Jn einer S t e i g e r u n g s a u
zeige in Obernzwil scheint der Ami
Militarismus seinen Einfluß geltend
gemacht zn haben. Unter den zu versteigern
den Gegenständen waren unter andern
anfgeführt:

Die Offiziere aller Grade des
Jahrganges 1873;

b) Die Unteroffiziere, Gefreiten und
Soldaten aller Truppengattungen des

Jahrganges 1877.
Eine hübsche Gelegenheit für alte

Jumpfern, sich endlich einen Mann zu
ergattern und wenn möglich noch
einen Offizier.

Iit einer Zürcher Leitung las inan:
Ueber den kleinen vafen von Zihna-
tangjo (Mexiko) an der pazifistischen

K ü st e ging eine Springflut ..."
die pazifistische Küste, das ist, für alle, die
es noch nicht wußten, die Gegend, in der
der Pazifismus gemacht wird. Von dort
aus hat sich der pazifistische Gedanke über
die ganze Welt verbreitet.

Jn einer Zürcher Jnseratenplantage
las man: Wer würde altem Mann ein
warmes Bett billig abtreten?"
Da müßte man doch wissen wann? Und
wie ost? und wie warm? Aber das geht
uns nichts an, sofern wir nicht in der
Lage find, dem alten Mann zu helfen.

Jn einem Artikel über die
Vermehrte Arbeitslosigkeit" hieß es jüngst:
Die Verminderung einer Ver-

clie niemsncl versäumen sollte, ist clie Reinigung cies kìiutes. Desonclers wer wenig Bewegung
Kot ocier sn Verstopfung lelciet, sollte von Zeit ?u Zeit eine klutreinigungskur mscken. >tsn
wskle sber nur ein wirklick gutes t-ilttei cio?u. Denn wenn es sick urn ciie tiesunclkeit koncielt,
Ist nur clos Veste gut genug. Ole seit vielen jskren von Isusencien erprobte l^ociel's 5srsspsriII
empiieklt sick in kervorrsgencier Veise äurck ikre keilssme Wirkung uncl Ikren guten t-esckrnscic.
Zu Koben In cien ^potkeken. Vo ein IZrsàprspsrot ongedoten wirci, weise nion es zurück
uncl bestelle ciirekt bei cier ?korrnocIe-LentrsIe, dtsälener-Llsvin, lìue ciu >>ont-kìlsnc 9, tient.

Verssnà krsnko. vie ?robetlsscke 5 ?r., clie gon-e Xur S ?r.

KV«

clle intolxe scniecliter ^u-
xencl^evododeiten, ^us-
scnreitunxen uncl Uerxlei-

inrer besten Nrslt iu lei-
cleo d»ber>, »ollen Ireines-
i»IIs versiiurnen, ctie liekt-

volle uncl »ulirliirencle
8enrilt eine» IVervenorrte»
liber vrsocnen, ?olxer> u.
àussjcnten ». lieiiunx cler
kiervenscovjiene zu lesen.
Illustriert, neu desrbeitet.
2u de-ieden «tir l?r. 1.50

in krietoisràen von

Vf. Numlors ktellsmtitlt

lXLöLI.LPäl-'re« 1926 lXr. y dleluneil Sie bitte bei öestelltmxen immer »uk eleu iXebelspälter" öe?ux!
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m e & r u n ,q ber Slrbcitêlofigîett mufj nit=
ter allen limftänben anfleftrebt merben.

SBarum nicfjt lieber etne SBermebrung
ber SSermtnberung? Qcë fäme mtnbeftenë
auf baêfcïbc fjinauê.

*
©in 3ürd)er geitungëbertdjt meïbetc:

Scndjbem fid) bor mehreren fafjren bic

äürdjerifcfjcit Sßfabfinberiuncn
aufföften ." Qcê märe nun nidjt un=

intereffant, 51t erfahren, ob au§ ben §ot=
ben SJcarmefabe, gfetfdjertraft ober roaë

fonft entftanb, alê fie ftd) aufföften.
Gfinem ©bortberid)t entnehmen

mir folgenbe erfreuliche ©ttfbfüte: SBeim
gufjbaEroettïambf gtütfctjen ©eebadj unb
©iriuê berfet^te ein ©biefet ber festeren
ßirubbe einem ©eebadjer bon fjinten einen
Xxiti in bie ©if3gegenb, ber ftd) infolge
fjefttger ©djmerjen baljin bergafj, bafj cr
feinem Gtegner eine faftifle £>£)rfeige ber-
abfofgte ." (£§ ift in biefem ©a£e nut
ntefit ganj ffar, roarum bie ©ijsgegenb
bföfjlidj mit bem männlictjen Sfrtifef bet=

fefjen mirb. ©onft allerbingë gefjört bte=

fer ©aj3 jum ©d)önften, maë biêfjer über
baë eble ^ufjbafffbtcf gefdreteben rourbe.

©djon tnfjaltfid), bom ©tif ntdjt 31t fbre»
d)en. »plU,1 2£Itl)cer

*

gitetatut.
3n Sîecfams Unioerfal=23it3tiottjet erfdjien

unter Sto. 6571 : Sophie fjoedjftetter:
ßorb SB rj r 0 n s Sugenbtraum. Sto=

oeffe. SJÎit einem Sîadjroort oon §ugo 3Jîar=

eus. Sopfjie §oedjftetter gehört ju jenen
Slutoren, bie Sdjriftfteffer unb Sidjter ju=
gleidj finb, benn fie befifjt bie ©abe, bas er=

jäfjfenbe SJÎoment mit bem bidjterifdjen ju
oerfdjmeljen. 3n ber oorliegenben Stooeffe

greift fie ben Stoff oon SBrjrons 3ttßenbliebe
auf. Sie jeigt fid) in beffen fünftlerifdjer ©e=

ftaffung als bie überlegene SBeobadjterin, bie
mit fjumor unb fanfter ironie bas tieffte
SBerftefjen oerbinbet. SJÎit einer rounberbaren
Gtnfüfjfungsfraft in bte Seele bes leiben=
fdjaftficfjen Jünglings bedt fie bie feltfamften
unb jarteften Seelenregungen bis jum Slus=

brudj roilbefter Ceibenfdjaft auf, aus ber iene
rounberbare Sßoefie ftrömte, bte bie 3Jîenféen=

herjen eroia bemegen roirb. îjeft 40 Sßfg.,
SBanb 80 Sßfg., fjalbleber 2. SJÎ., ©anjfeber
5 SJÎarf.

Passkontrolle
(Um bie Äonfurrenj ber auëtânbtfcfjen Sier ju »erunmogtidjen, wirb »erlangt, baf aUe auê

bem Mustanb jtammenben (Stet abgefiempelt roerben muffen. SDÎan will nun aber nocb einen

Schritt roeiter gefjen unb »erlangen, bajj tt6erijaupt fämtltdje auê bem 2(uêtanb eingeführten

Mrtifet" einen ©tempet tragen muffen. 2Cudj bte spajjfontrolte roirb baburdj roefentltd) »ereinfadjt.)

gra'utoin, tjaben @t'c 3>fjten ©tempet?

Abonnentensammler Z<:?*?mUïinntn ******
SBerlag in 9torfdjadj in atten SSejirfen ber ©djroeij.

BEINWIL VsLL/y SCHWYAZ }

r %
Rheuma, Gicht, Nervenschmerzen u. dgl.!,

Sie Sdjmerjen roaren rote ro e g g e

Bf afen.
§err Sans Stöbelt, SBrüttifeffen, fdjreibt tt. ct.:

3<t) tann Stjnen mitteifen, bafj meine grau feit
ffiebraudj 3brer £ogaf=Xabfetten feine rfjeumati=
fdjen Sdjmerjen riefjr bat. Sie fjat eine jroeite
Sofis gefauft unb ift nun erlöft oon biefer fdjmerj'
fjaften Äranfbeit. 3ugfeidj fjat unfer Sîadjbar
einen ^erenfdjufj befommen unb roir fjaben ifjm
6 Stüd Üogaf überreidjt unb feine Sdjmerjen
roaren feit jenem £ag roie roeggebfafen. Gs ift
anmit unfere Sßffidjt, jebem, ber an 3îfjeumatis=

mus ober fjerenfdjujj leibet, 3&re 3;ogaI=ïabfet=
ten aufs SBefte unb mit afier 3"oerfid)t ju emp=

fefjfen." Seber, ber einen SBerfudj mit Xogal bei

Stfjeumatismus, §ejenfdjufj, ©idjt, Sfdjias,
Sdjmerjen in ben ©efenfen unb ©liebern, foroie

bei allen Sîlrten non Sîeroen^ unb Äopffdjmerjen
madjt, roirb ebenfo begeiftert oon Stogat fein, roie

§err Stäbefi. Gs gibt nidjts beffetes. Gin SBerfudj

überjeugt. 3n allen Sttpotfjefen erfjäftfirb.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl
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m e h r u n c, der Arbeitslosigkeit muß unter

allen Umständen angestrebt werden.
Warum nicht lieber eine Vermehrung

der Verminderung? Es käme mindestens
auf dasselbe hinaus.

-«-

Ein Zürcher Zeitungsbericht meldete:

Nachdem sich vor mehreren Jahrcn die

zürcherischen Pfadfinderinnen
auflösten ." Es wäre nun nicht
uninteressant, zu erfahren, ob aus den Holden

Marmelade, Fleischextrakt oder was
sonst entstand, als sie sich auflösten.

Einem Sportbericht entnehmen
wir folgende erfreuliche Stilblüte: Beim
Fußballwettkampf zwischen Seebach und
Sirius versetzte ein Spieler der letzteren
Gruppe einem Seebacher von hinten einen

Tritt in die Sitzgegend, dcr sich infolge
heftiger Schmerzen dahin vergaß, daß cr
seinem Gegner eine saftige Ohrfeige
verabfolgte ." Es ist in diesem Satze nn?
nicht ganz klar, warum die Sitzgegend
plötzlich mit dem männlichen Artikel
versehen wird. Sonst allerdings gehört dieser

Satz zum Schönsten, was bisher über
das edle Fußballspiel geschrieben wurdc.
Schon inhaltlich, vom Stil nicht zu sprechen.

P.iulAllhccr
»

Literatur.
In Reckums Universal-Vibliothek erschien

unter No. 6571 : Sophie Hoechstetter:
Lord Byrons Jugendtraum.
Novelle. Mit einem Nachwort von Hugo Marcus.

Sophie Hoechstetter gehört zu jenen
Autoren, die Schriftsteller und Dichter
zugleich sind, denn sie besitzt die Gabe, das
erzählende Moment mit dem dichterischen zu
verschmelzen. Jn der vorliegenden Novelle
greift sie den Stoff von Byrons Jugendliebe
auf. Sie zeigt sich in dessen künstlerischer
Gestaltung als die überlegene Beobachterin, die
mit Humor und sanfter Ironie das tiefste
Verstehen verbindet. Mit einer wunderbaren
Einfühlungskraft in die Seele des
leidenschaftlichen Jünglings deckt sie die seltsamsten
und zartesten Seelenregungen bis zum
Ausbruch wildester Leidenschaft auf, aus der sene
wunderbare Poesie strömte, die die Menschenherzen

ewiq bewegen wird. Heft 40 Pfg.,
Band 80 Pfg., Halbleder 2. M., Eanzleder
5 Mark.

Paßkontrolle
(Um die Konkurrenz der ausländischen Eier zu verunmöglichen, wird verlangt, daß alle aus

dem Ausland stammenden Eier abgestempelt werden müssen. Man will nun aber nocb einen

Schritt weiter gehen und verlangen, daß überyaupt sämtliche aus dem Ausland eingeführten

Artikel" einen Stempel tragen müssen. Auch die Paßkontrolle wird dadurch wesentlich vereinfacht.)

Fräulein, haben Sic Ihren Stempel?

^donnenwnsaninà ^7"'^^""°» ^ N°be.spà-
Verlag in Rorschach in allen Bezirken der Schweiz.

5 H
Kreuma. KM. tlei'Vel.Zetjmel'ien u. l!gl.!.

Die Schmerzen waren wie wegge¬
blasen.

Herr Hans Städeli, Vrllttisellen, schreibt u. a.:

Jch kann Ihnen mitteilen, dah meine Frau seit

Gebrauch Ihrer Togal-Tabletten keine rheumatischen

Schmerzen Kehr hat. Sie hat eine zweite
Dosis gekauft und ist nun erlöst von dieser schmerzhasten

Krankheit. Zugleich hat unser Nachbar
einen Hexenschuß bekommen und wir haben ihm
6 Stück Togal überreicht und seine Schmerzen

waren seit jenem Tag wie weggeblasen. Es ist

anmit unsere Pflicht, jedem, der an Rheumatismus

oder Hexenschuß leidet, Ihre Togal-Tabletten

aufs Beste und mit aller Zuversicht zu

empfehlen." Jeder, der einen Versuch mit Togal bei

Rheumatismus, Hexenschuß, Eicht, Ischias,

Schmerzen in den Gelenken und Gliedern, sowie

bei allen Arten von Nerven- und Kopfschmerzen

macht, wird ebenso begeistert von Togal sein, wie

Herr Städeli. Es gibt nichts besseres. Ein Versuch

überzeugt. Zn allen Apotheken erhältlich.

dledmei, Sie bitte bei öestellulixer, immer »ut clen I^ebelspalter" öe-uxl
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